
Handlungskompetenzbereich  Wanderleiter / Wanderleiterin (WL) 

Seite 1 / 2 Version 3      29.5.2009 Dossier Seite 10 

 

B Eine Wanderung planen 

 
 
 

 
Beschreibung des Handlungskompetenzbereichs 
 
Für eine Wanderung oder eine andere professionelle Aktivität mit Kunden plant der Wanderleiter (WL) eine 
Route nach der 3x3 Methode. Diese berücksichtigt die Verhältnisse, das Gelände und den Faktor Mensch. 
Dies ist eine notwendige Basis, um die Sicherheit einer Gruppe zu gewährleisten. 
 
Die Thematik des Leistungsangebots kann die Wahl einer Route stark beeinflussen und einen grundlegen-
den Faktor bei der Planung einer Wanderung darstellen. Das Produkt soll attraktiv, originell und ab-
wechslungsreich sein, verschiedene Etappen enthalten und die Kundschaft mit einbeziehen (Animationen, 
Beobachtungen, …). 
 

 
Kontext 
 
Für die Planung einer Aktivität werden vorhandene Informationen über die Region (Topografische Karten, 
Wettervorhersagen, Lawinenbulletin, Wanderbücher, persönliche Kenntnisse über das Gelände, die Ort-
schaften, die interessanten Landschaften und die Besonderheiten von Natur und Kultur, …) sowie auch über 
seine Kundschaft / Zielgruppe nutzbar gemacht. 
Manchmal können gewisse Passagen eine vorgängige Rekognoszierung im Gelände zwingend erfordern, 
insbesondere bei der Planung eines neuen Produkts. 
Der WL bietet einerseits seine eigenen Produkte an, andererseits geht er auf Wünsche der Kundschaft ein. 
Der WL passt seine Routenwahl seiner Kundschaft, den voraussichtlichen Verhältnissen, dem Gelände so-
wie auch der geplanten Thematik an. 
Zu diesem Zweck plant der WL Varianten. 
 
Die Gewährleistung der Sicherheit steht für den WL bei allen Entscheidungen im Vordergrund. 
 
Der Handlungskompetenzbereich  B – Eine Wanderung planen  ist vernetzt mit folgenden Bereichen: 

A – Risikomanagement in allen Jahreszeiten sicherstellen 
E – Seine Kenntnisse über die Natur vermitteln 
F – Seine Kenntnisse über die Aktivitäten des Menschen vermitteln 
G – Marketing und Administratives managen 
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Berufliche Handlungskompetenzen Nähere thematische Bestimmungen 
/ Inhalte 

Leistungskriterien 

B1 – Die Route mit Varianten planen 3x3 Methode  

 
Der Wanderleiter / die Wanderleiterin ist fähig: 

 die verschiedenen Etappen einer Planung zu beherrschen 

 die Methode 3x3 zur Planung einer Tour zu benutzen 

 Varianten zu planen (Sicherheit und Inhalt) 

 eine Route / ein Thema einer interessierten Gruppe anzupassen 

 der physischen und psychischen Verfassung seiner Gruppe Rechnung zu 
tragen 

 seine Kundschaft korrekt über die Anforderungen einer Route zu infor-
mieren 

 die grundlegenden Kultur- und Naturaspekte in sein Leistungsangebot zu 
integrieren 

 seine Kenntnisse und Kompetenzen auf dem Niveau zu halten 

 seine Kunden über das benötigte Material zu informieren 

 sein eigenes, angepasstes Material mitzunehmen 

 ein Camp / Biwak zu organisieren 

 

 

B2 – Die Schwierigkeiten der Route 
durch Information oder Rekognos-
zieren kennen 

3x3 Methode 

B3 - Eine der Gruppe / dem Kunden 
entsprechende Route auswählen 

3x3 Methode 

B4 – Zielgruppe aufgrund der The-
matik und des Schwierigkeitsgra-
des der Route definieren 

Der WL kennt die Schwierigkeiten der 
Route und informiert seine Kundschaft 
genau über die Anforderungen. 

B5 – Die wichtigsten Natur- und 
Kulturaspekte bei der Planung der 
Route einbringen 

 

B6 – Seine Kompetenzen, falls not-
wendig, bezüglich der Wanderung 
verfeinern 

 

B7 – Das benötigte Material aus-
wählen 

Für die Kundschaft und den WL (Si-
cherheit, Animationen, Logistik) 

B8 – Das Prinzip von Camps und 
Biwaks beherrschen 

Aus Gründen der Sicherheit, Animatio-
nen und Logistik 

Persönliche / soziale Kompetenzen 

H1 – Die verschiedenen Kompetenzgebiete des Berufes in Verbindung vernet-
zen 
H2 – Für Mensch, Natur und Kultur Interesse zeigen 
H3 – Sich respektvoll gegenüber Menschen und Orten verhalten 
H4 – Sein Handeln überdenken 
H9 – Initiativen ergreifen 
H10 – Sich den Situationen anpassen 
H12 – Kreativ sein 
H14 – Einen ausgeprägten Beobachtungssinn besitzen 

 


